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Wir danken Ihnen, dal} Sie sich fiir diese Anlage entschieden haben.
Sicherlich wird sie mit ihren Leistungen lhren Anspriichen vollauf gerecht
werden. Lesen Sie aufmerksam die Broschire ,HINWEISE* und die
“GEBRAUCHSANWEISUNGEN* durch, die dem Produkt beiliegen. Sie
enthalten wichtige Hinweise zur Sicherheit, Installation, Bedienung und
Wartung der Anlage. Dieses Produkt geniigt den anerkannten technischen
Regelnund Sicherheitsbestimmungen. Wir bestatigen, daf es den folgenden
Europaischen Richtlinien entspricht:

89/336/EWG, 73/23/EWG und nachfolgenden Anderungen.

1) ALLGEMEINES

Der Antrieb COMPAT bietet dank des extrem niedrig angebrachten
Ritzels, der kompakten Form sowie der vorhandenen Hohen- und
Tiefenverstellung sehr vielseitige Installationsmdglichkeiten. Er ist sowohl fur
freitragende, als auch fur normale Schiebetore geeignet. Der Antrieb
kann auch Gber Kopf montiert werden. Die Sicherheit gegen Einquetschung
wird Uber eine Rutschkupplung eingestellt. Das Getriebe ist selbsthemmend.
Es wird somit kein zusétzliches Schlo benétigt. Bei Stromausfall kann das
Tor nach Entriegeln der am Antrieb vorhandenen Notentriegelung von Hand
bewegt werden. Der Torlauf wird tber induktive Endschalter und Schalt-
fahnen, die auf der Zahnstange montiert werden, begrenzt. Die Steuerung
ist bereits im Antrieb integriert.

AUFBAU DES GETRIEBEMOTORS (Abb. 1):

“Mm” Elektromotor

“‘R” Schneckengetriebe - Schragzahnrad

“Fr Mechanische Rutschkupplung auf der Motorwelle

“8" Mechanischer Endschalter oder
Naherungsendschalter

“p Ritzel mit

“C” Steuerung und Kondensator

2) TECHNISCHE DATEN

Stromversorgung : 230V £10% 50 Hz einphasig(*)
Motordrehzahl : 1400 min*
Leistungsaufnahme 1290 W

Max. Stromaufnahme 11,5 A (230V) : 3 A(110V)

Kondensator : 10 pF (230V) : 40 pF (110V)
Thermoschutz : 110°C

Isolierklasse ' F

Untersetzungsverhéltnis 1 1/30

Drehzahl am Ausgang : 48 mint

Ritzel : Modul 4, 14 oder 18 Zahne
Laufgeschwindigkeit : 8,5 m/min (14 Zahne) :11m/min (18Z&hne)
StoRwirkung : Mechanische Rutschkupplung
Schmierung . Fett - permanent

manuelle Notentriegelung
Anzahl Bewegungen in 24 Std

: Mechanisch, mit Handdrehknauf
. 100

Steuerung : MIZAR alternativ ELIX P
Umgebungsbedingungen : von -15°C bis +60°C
Schutzgrad 1P 54

Abmessungen : siehe Abb. 2
Antriebsgewicht : 15 kg

(*) Andere Versorgungsspannungen auf Anfrage.

3) VORABKONTROLLEN

Vor den Installationsarbeiten ist zu Uberpriifen, ob die Torstruktur den

glltigen Vorschriften entspricht, d.h. im besondern:

- Die Laufschiene des Tores muf3 geradlinig und waagerecht sein. Die
Laufrollen missen in der Lage sein, das Torgewicht zu tragen.

- Das Tor muR sich Uiber die gesamte Lange leicht von Hand bewegen lassen
und darf dabei keine iberméaRigen seitlichen Kippbewegungen aufweisen.

- Die obere Laufschiene muf3 dem Tor angemessenen Spielraum fiur eine
regelmafige und gerauscharme Bewegung lassen.

- Mechanische Torendanschlége in Auf- und Zustellung miissen vorhanden sein.

- Den Antrieb so montieren, dal} die Notentriegelung frei zuganglic ist

Sollten die Uberpriften Elemente nicht den vorstehenden Vorgaben

entsprechen, sind diese anzuwenden, anzubringen oder auszuwechseln.

ACHTUNG: Es ist zu beachten, dal} der Antrieb die Bedienung des
Schiebetors erleichtert, aber keine Lésung fuir Defekte und Mangel bei der
Installation oder eine mangelnder Wartung darstellt.

Das Produkt aus der Verpackung nehmen und seine Unbeschadigtheit
Uberprifen. Ist das Produkt beschadigt, wenden Sie sich bitte an lhren
Handler. Denken Sie daran, dall die Verpackungsmaterialien
(Karton, Styropor, Nylon etc.) entsprechend den geltenden
Gesetzesbestimmungen zu entsorgen sind.

4) VERANKERUNG DER GRUNDPLATTE
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4.1) Standardposition

- Bereiten Sie einen Aushub vor, wo spater die eingelassenen Zuganker
der Fundamentplatte zur Befestigung des Getriebemotores mit Zement
aufgegossen werden (Abb. 3). Ist die Laufschiene bereits vorhanden,
muR3 der Aushub zum Teil auch im Bereich des Fundamentes der Schiene
vorgenommen werden. Auf diese Weise wird bei einem eventuellen
Nachgeben des Schienenfundament auch die Fundamentplatte des
Getriebemotors abgesenkt, wodurch das Spiel zwischen Ritzel
und Zahnstange (ca. 2-3 mm) erhalten bleibt.

- Die Fundamentplatte unter Einhaltung der in Abb. 4 angegebenen Mal3e
anbringen. Das in die Fundamentplatte eingestanzte Ritzelsymbol
mufR sichtbar sein und in Richtung des Schiebetor zeigen. Die Fundament-
platte muf3 waagrecht und in einer Flucht zum Tor liegen. Dies gewahrleistet
auch die richtige Positionierung der Leerrohre fir die Kabelverlegung.

- Die Leerrohre fur die Durchfilhrung der elektrischen AnschluBleitungen
aus der Fundamentplatte herausragen lassen.

- Um die Platte wahrend des Einbaus in der richtigen Position zu halten,
kann es nitzlich sein, zwei Eisen unter der Schiene anzuschweif3en,
auf denen dann die Bodenanker angeschweil3t werden (Abb. 3).

- Einbetonieren, so da die Grundplatte einen festen Verbund mit der
Schiene des Tores bildet.

Sorgféltig kontrollieren:

- Die Positions- und Einbaumalie.

- Die Platte muf3 vollsténdig waagrecht ausgerichtet sein und zum Tor fluchten.

- Die Gewinde der vier Stiftschrauben mussen von Zementresten befreit
werden.

- Den Beton aushérten lassen.

4.2) Andere Positionen

Der Getriebemotor kann auch uber Kopf (Abb.5) montiert werden.
Beachten Sie die MaRRe (Abb.4 + 6) und halten Sie das Spiel von 2-3
mm zwischen Zahnstange und Ritzel ein.

Die Sicherheitsvorschriften fir Personen, Tiere und Sachwerte sind
einzuhalten. Insbesondere sind Unfallgefahren durch Quetschungen im
Bereich des Ineinandergreifens von Ritzel und Zahnstange sowie sonstige
mechanische Gefahren zu vermeiden. Alle kritischen Punkte sind durch
Sicherheitsvorrichtungen in Ubereinstimmung mit den giiltigen Vorschriften
und Normen zu schitzen.

5) BEFESTIGUNG GETRIEBEMOTOR

Nach dem Aushérten des Betons unter Beachtung der Abb. 6 wie folgt

vorgehen:

- Eine Mutter M10 in jede der Gewindestange einsetzen und dabei mindestens

25 mm Abstand zur Grundplatte einhalten , um das Absenken des Motors

nach beendeter Installation oder eventuelles spateres Nachstellen

des Spiels zwischen Ritzel und Zahnstangen zu gestatten.

Eine der mitgelieferten Unterlegplatten "P" an jedem Paar Zuganker

anbringen. Mit Wasserwaage in beiden Richtungen die Ebene ausrichten.

Die Abdeckhaube und die Schraubenabdeckungen am Getriebemotor

entfernen, die rechte Platte “P* in die entsprechende Offnung (Motorseite)

einschieben und den Antrieb auf die vier Gewindestangen setzen,
wobei das Ritzel in Richtung des Tor zeigen muf3.

- Die linke Befestigungsplatte “P” (Steuerungsseite) anbringen und mit vier
Muttern den Antrieb festschrauben.

- Den Abstand des Antriebes zum Tor durch verschieben des Antriebes
einstellen. Der Abstand ist abhangig von dem verwendeten
Zahnstangentyp.  (Abb.7).

Die Z&hne der Zahnstange mussen in ihrer gesamten Breite in das
Ritzel eingreifen.

Im Abschnitt “MIONTAGE DER ZAHNSTANGE” werden die Maf3e und die
Installationsweise fur die haufigsten Arten von Zahnstangen angegeben.

6) MONTAGE DER ZAHNSTANGE

Fir den Antrieb COMPAT muB3 eine Zahnstange mit Modul 4 befestigt
werden.

Die Gesamtlange der Zahnstange muR gréRer als die Offnungsweite
des Tores sein, da fiur die Befestigung der Endschalterfahnen
und den Ritzeleingriff des Antriebes noch zusatzliche
Zahnstangenlange benétigt wird.

Zahnstangenmodelle

6.1) Mod. CFZ (Abb. 7).

Zahnstange aus verzinktem Eisen - Querschnitt 22x22 mm - 2m-Stiicke
Tragfahigkeit mehr als 2000 kg. Diese Zahnstangen missen zuerst an
einen entsprechenden Metallwinkel geschwei3t und dann mit dem



Tor verbunden werden.

An den Schwei3verbindungen der einzelnen Teilstlicke sollte ein Stlick
Zahnstange &hnlich wie in Abb. 8 untergelegt werden, um Uber die
gesamte Lange der Zahnstange die korrekte Zahnteilung zu gewahrleisten.
6.2) Mod. CPZ (Abb. 7)

Zahnstange aus Kunststoff - Querschnitt 22 x 22 mm - 1m-Stiicke
max. Tragféhigkeit 500 kg. Dieses Modell wird am Tor mit normalen oder
oder selbstschneidenden Schrauben befestigt.

Auch in diesem Fall empfiehlt es sich, in die Verbindungsstellen zwischen
den einzelnen Teilstlicken ein Teilstick umgekehrt zwischenzulegen, um
die korrekte Zahnteilung beizubehalten. Dieser Zahnstangentyp ist
geraduscharmer und ermdglicht auch nach der Befestigung uber
entsprechende Langlocher eine Hohenverstellung.

6.3) Mod. CVZ (Abb. 7)

Zahnstange aus verzinktem Eisen - Querschnitt 30x12 mm - 1m-Sticke -
mit Distanzsticke zum Anschweien und Befestigungsschrauben -
max. Tragfahigkeit 2000 kg. Nach Befestigung der Distanzstiicke in der Mitte
der Langldcher der Zahnstangenteile, die Distanzstiicke an das Tor schwei3en.
Auch in diesem Fall an den Verbindungsstellen der Teilstiicke ein
umgekehrtes Teilstiick zwischenlegen, um die korrekte Zahnteilung zu
garantieren. Die Langlécher in der Zahnstange erlauben eine
nachtragliche Hoéhenverstellung.

6.4) Befestigung der Zahnstange

Zur Montage der Zahnstange wie folgt vorgehen:

- Die Notentriegelung durch Einsetzen und Drehen des entsprechenden
Entriegelungsgriffes (siehe Abschnitt "Notentriegelung") auslosen.

- Ein Ende der Zahnstange auf das Antriebsritzel auflegen und die Befestigung
(durch Anschweil3en oder Schrauben) vornehmen. Durch Verschieben des

Tores kann nun ein Befestigungspunkt nach dem anderen ermitelt werden (Abb. 9).

- Die Zahnstangen mussen in der Flucht zur Torbewegung liegen
und mit der vollen Breite in das Ritzel greifen (Abb.10). Eventuelle
seitliche Abweichungen durch Distanzscheiben ausgleichen werden.

GEFAHR - Die Schweilarbeiten sind von fachkundigem Personal

auszufuhren, das mit der vollstandigen, den geltenden

Sicherheitsbestimmungen genugenden Schutzausristung versehen ist.

7) EINSTELLUNG DES RITZELS
Nach der Befestigung der Zahnstange muf3 das Spiel zwischen Zahnstange
und Ritzel, welches etwa 2-3 mm betragen muf3 (Abb. 6), eingestellt werden.
Dies geschieht durch Lockern der vier Muttern M10 unter der Grundplatte
des Motores um etwa 2mm und dann durch Festziehen der oberen vier Muttern.
Die Ausrichtung und Zentrierung von Zahnstange und Ritzel sicher-
stellen (Abb.10).
ACHTUNG - Bedenken Sie, daf? die Lebensdauer der Zahnstange und die
des Ritzels auf entscheidende Weise von der richtigen Verzahnung abhangt.

8) MONTAGE DER INDUKTIVEN ENDSCHALTERFAHNEN

Um die induktiven Endschalter korrekt einstellen zu kénnen, muf3 der
elektrische Betrieb aufgenommen werden. Entriegel Sie den Antrieb,
schieben Sie das Tor in die Mitte und erriegeln wieder. Deaktivieren
Sie auf der Steuerung den automatischen Zulauf "TCA". Uberpriifen Sie
die Drehrichtung des Motors. Der erste Befehl nach stromlos muR das Offnen
des Tores bewirken. Stoppen Sie den Antrieb sofort nach Erkennen der
Rictung mit einem zweiten Befehl. Im Falle einer SchlieBung missen die
Kabel schwarz und braun des Motoranschlusses und die beiden Kabel
der Endschalter an den Klemmen "SW.O" und "SW.C" getauscht werden.
Entriegeln Sie das Tor erneut und bringen Sie das Tor in SchlieBstellung.
Dabei beachten, da zwischen Tor und mechanischem Endanschlag 50mm
Freiraum (Abb.12) verbleibt. Bringen Sie nun die Schaltfahne in der Nahe des
Endschalters an und kontrollieren gleichzeitig die LED "Zu" auf der Steuerung.
Erlischt diese LED ist die richtige Position ermittelt. Der max. Abstand
zwischen Endschalter und Schaltfahne betragt 7mm. Wiederholen Sie den
Vorgang in der Stellung "Auf". Zur Uberpriifung dient nun die LED "Auf".
Den Antrieb wieder verriegeln.

9.) TORANSCHLAGE

GEFAHR - Das Tor muB in Offnungs- und SchlieRposition mit
mechanischen Toranschlagen ausgestattet sein, die ein Austreten
des Schiebetores aus der oberen Filhrungsschiene verhindern (Abb. 13).
Die mechanischen Toranschlage mussen einige Zentimeter (ca. 50mm)
hinter dem elektrischen Haltepunkt fest am Boden verankert sein.

10) ANORDNUNG DER ELEKTROANLAGE

Die Elektroanlage wie in Abb. 14 angegeben ausfiihren und dabei
Bezug auf die gultigen Vorschriften CEl 64-8, IEC364, Anpassung
HD384 und andere nationale Normen nehmen.

ACHTUNG - Zum Anschlul an das Netz ein mehrpoliges Kabel mit
Mindestquerschnitt von 3x1 mm? verwenden, dessen Typ den Vorschriften
entspricht (Bsp: Kabeltyp HO7RN-F).

Die Anschliisse der Steuerungs- und Sicherheitsvorrichtungen haben

den vorstehend genannten Anlagennormen zu entsprechen.

Im Falle einer eingebauten Steuerung missen die Netz- und

Steueranschlisse im Innern des Kastens klar voneinander klargetrennt

werden. Die SteueranschlufZkabel mussen durch die mitgelieferte Um-

mantelung "G" gefuhrt werden. Die Kabel (Netz / Hilfskreise) missen getrennt
voneinander in den entsprechenden Kabelklemmen befestigt werden (P1-P2 Abb.15)

In Abb. 14 ist die Anzahl der Anschlisse und ihr Querschnitt auf einer

Lénge von etwa 100m angegeben. Bei grolRerer Lange den Querschnitt

fur die reelle Belastung der Anlage berechnen. ANLAGE 1 beachten

Hauptbestandteile einer Torantriebsanlage (Abb. 14):

1) Zugelassener allpoliger Schalter mit einer Kontakt6ffnungsweite
von mindestens 3 mm pro Pol mit Uberlastungs- und KurzschluR-
schutz, geeignet zur Trennung der Anlage vom Netz. Wenn nicht
vorhanden, vor die Anlage einen zugelassenen Fehlerstromschalter
mit einer Stromschwelle von 0,03A anbringen.

QR) Steuerung mit eingebautenm Funkempfénger

S) Schlisselschalter

Blinkleuchte mit angeschlossener Antenne und Kabel RG 58
M) Antrieb

P) Drucktaster

Sicherheitsleiste

Auswertgerat der Sicherheitsleiste

Fte, Fre)auReres Lichtschrankenpaar (Sender u. Empfanger)

Fti, Fri) inneres Lichtschrankenpaar in Saule CF

T) Handsender 1-, 2- oder 4-Kanal

11) ELEKTRISCHER ANSCHLUSS

Nach Verlegung der richtigen Elektrokabel durch die Kabelkandle und
nach Befestigung der verschiedenen Antriebsteile an den vorgesehenen
Stellen missen die Anschlisse nach den Schaltplanen und Anweisungen
in der jeweiligen Betriebsanleitung vorgenommen werden.

Die Anlage kann in Betrieb genommen werden, wenn alle Sicher-
heitsvorrichtungen angeschlossen und uberprift werden.

Nachfolgend wird die Belegung der AnschluRklemmen der Steuerung Modell
MIZAR aufgefuhrt, die im Antrieb integriert montiert ist. (Abb. 16)

ACHTUNG: Der Antrieb COMPAT wird auf Wunsch auch mit anderen
Steuerungen ausgeliefert. Lesen Sie auf jeden Fall die beiliegende
Montage- und Bedienungsanleitung.

1-2 Stromversorgung 230V +/- 10% 50/60 Hz (Nulleiter Klemmel)
3-4-5 Anschlu’ Motor M (4 gemeinsam, 3-5 Drehrichtung und Kondensator)
1-4 AnschluR® Blinkleuchte 230V und Elektroschlo EBP 230V.
7-8 Schlisselschalter, Taster, CodeschloB
(N.O.)
7-9 Stoptaste, Not-Aus (N.C.). Wenn nicht verwendet, Uberbriickt
lassen.
7-10 Eingang Lichtschranke oder Sicherheitsleiste (Ruhekontakt - N.C.).
Wenn nicht verwendet, Uberbriickt lassen.
7-11 Anschlufl Endschalter AUF (N.C.)
Wenn nicht verwendet, Uberbriickt lassen.
7-12 Anschluf? Endschalter ZU (N.C.)
Wenn nicht verwendet, Uberbruckt lassen.
13-14 Ausgang 24Vac 180mA max - Stromversorgung Lichtschranke
oder andere Vorrichtungen
15-16 Ausgang zweiter Funkkanal bei Zweikanal-Empfanger
17-18 Eingang Antenne fur Funkempfénge (17 Signal - 18
Ummantelung).

&© Klemme GND Schutzleiter

ACHTUNG - Der Antrieb mu? so angeschlossen werden, daf3 der
erste Befehl nach stromlos das Tor 6ffnet. Bei falscher Drehrichtung die
Anschliisse 3 und 5 des Motores und 11 und 12 der Endschalter tauschen.

12) EINSTELLUNG DES DREHMOMENTS
(SICHERHEITSRUTSCHKUPPLUNG)
Die Einstellung muB entsprechend der giltigen Sicherheits-
vorschriften (max. 150 N an der SchlieRkante) vorgenommen
werden. Zu diesem Zweck ist es notwendig, das Drehmoment wie
folgt einzustellen:
Die Netzspannung abschalten. Die Haube vom Gehéause des
Getriebemotors losen. Die oben herausragende Antriebswelle mit dem
mitgelieferten Gabelschlissel "A" (Abb. 17) festhalten und mit dem
Notentriegelungsschliissel "D" (Abb. 17) die Mutter in die entsprechende
Richtung drehen. Drehen im Uhrzeigersinn (+) erhdht die Kraft,

COMPAT - Ver. 05 - 3


................ ..................
elektrische Betrieb aufgenommen werden. Entriegel Sie den Antrieb, 

................ ..................
Den Antrieb wieder verriegeln.

................ ..................
9.) TORANSCHLÄGE


drehen gegen Uhrzeigersinn (-) verringert die Kraft des Antriebes.
Die Schubkraft mu3 geringfugig hoher eingestellt werden, als fur die
Torbewegung erforderlich ist. Die Maximalkraft an der SchlieRkante
darf 150 N nicht Uberschreiten.

Die Haube wieder Uber den Getriebemotor
mitden entsprechenden Schrauben befestigen.

setzen und

GEFAHR - Das Drehmoment muf3 vor Inbetriebnahme des Antriebs
eingestellt werden.

13) NOTENTRIEGELUNG (Abb. 18)
Die Notentriegelung darf nur bei stehendem Motor betatigt werden.

Den Notentriegelungsgriff in die entsprechende Offnung einsetzen
(Abb. 18) und im Uhrzeigersinn bis zum Anschlag drehen. Das Tor
kann nun von Hand bewegt werden.

Zur Aufnahme des Motorbetriebes, den Griff entgegen dem
Uhrzeigersinn bis zum Anschlag drehen. Den Schlissel entfernen und an
einem sicheren, allen Betroffenen bekannten Ort hinterlegen.

14) ABSCHLUSSKONTROLLE DER ANLAGE

Vor der endgltigen Inbetriebnahme der Anlage nachfolgendes gewissen-

haft Uberprifen:

- Die richtige Funktionsweise aller Sicherheitsvorrichtungen (End-
anschlage, Endschalter, Sicherheitsleiste, Lichtschranke usw.)

- Uberpriifen, ob sich die Schubkraft des Tores an der Schlie3kante innerhalb
der gesetzlich bestimmten Grenzwerte befindet.

- Abstand von Zahnstange zu Ritzel tUberpriifen. Spiel von mindestens
2-3 mm).

- Die richtige Positionierung der Schaltfahnen sowie deren Befestigung
Uberprufen.

- Den Start- und Stopvorgang mittels der verwendeten Befehlsgeber

- Die Funktionsweise der Steuerung (Laufzeit, automatischer Zulauf usw)

15) EINSATZ DES GERATES

Da die Anlage mittels Taster oder Fernbedienung aus der Entfernung
und somit nicht im Sichtbereich gesteuert werden kann, mufR
unbedingt regelmé&Rig die hundertprozentige Funktionstiichtigkeit
der Sicherheitseinrichtungen uberprift werden. Bei jeglicher Funktions-
stérung schnell entsprechende MaRnahmen ergreifen und Fachpersonal
hinzuziehen. Es wird empfohlen Kinder vom Bewegungsbereich des
Gerates fernzuhalten.

16) STEUERUNG

Die Steuerung kann je nach Anforderung und Eigenschaften
der Installation Uber verschiedenste Arten erfolgen (Schlisselschalter,
Fernsteuerung, Magnetkarte usw). Fir die verschiedenen
Steuersysteme siehe entsprechende Bedienungsanleitungen.

Die Anwender der Anlage missen in die Steuerung und Benutzung
eingewiesen sein.

17) WARTUNG

ACHTUNG - Bei allen Wartungsarbeiten an der Anlage die Stromzufuhr
unterbrechen.

- Bei den Eisenzahnstangen jahrlich den Schmierzustand Uberprufen

- Die Laufschienen immer sauber und frei von Ablagerungen halten

- Gelegentlich die Reinigung der Linsen von der Lichtschranke vornehmen

- Durch Fachpersonal (Installateur) die richtige Einstellung der Sicher-
heitsrutschkupplung tberprifen lassen

- Bei jeglichen festgestellten und nicht behobenen Funktionsstérungen
die Netzspannung abschalten und Fachpersonal (Installateur) anfordern.
Wahrend des Betriebsstillstandes des Antriebs die Notentriegelung
aktivieren (siehe Absatz ,NOTENTRIEGELUNG"), um das Tor von Hand
bewegen zu kdnnen.

18) GERAUSCHPEGEL
Das vom Getriebemotor unter normalen Anwendungsbedingungen
erzeugte Gerauschpegel ist konstant und Uberschreitet nicht 70 dB(A).
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19) VERSCHROTTUNG
Die Entsorgung von Material sind unter Einhaltung der giiltigen Vorschriften
vorzunehmen.
Im Falle der Verschrottung des Antriebs bestehen keine besonderen
Gefahren oder Risiken, welche auf dem Antrieb beruhen.
Es ist im Falle der Riickgewinnung von Materialien erforderlich, daf? diese
nach Sorten getrennt werden (elekt. Teile, Kupfer, Aluminium, Plastik usw)

20) DEMONTAGE

Wird der Antrieb demontiert, um dann an einem anderen Ort wieder

aufgebaut zu werden, ist es notwendig:

- die Stromzufuhr abzuschalten und alle Anschliisse der Elektro-
anlage zu lésen.

- den Getriebemotor von der Befestigungsgrundplatte entfernen.

- Bestandteile, die nicht entfernt werden kénnen oder beschéadigt sind,
missen ausgetauscht werden.

21) BETRIEBSSTORUNGEN. URSACHEN und ABHILFEN.

21.1) Das Tor 6ffnet sich nicht. Der Motor dreht sich nicht.

1) Kontrollieren, ob die Lichtschranken oder Sicherheitsleisten verdreckt,
ausgeldst oder nicht richtig ausgerichtet sind.

2) Netzanschluf3 und Sicherungen tberprifen

3) Mittels der Diagnose-LEDs der Steuerung (siehe entsprechende Be-
dienungsanleitung) Uberprifen, ob die Funktionen korrekt sind.
Zeigen die LEDs einen Startimpuls an, Schlusselschalter,
Handsender und andere Befehlsgeber auf eventuelen Dauer-
befehl Uberpriifen.

21.2) Das Tor 6ffnet sich nicht. Der Motor lauft, aber das Schiebetor
bewegt sich nicht.

1) Die Notentriegelung ist aktiviert. Nehmen Sie den Motorbetrieb

bei stehendem Motor wieder auf.

2) Nachschauen, ob das Tor gegen die mechanischen Halteanschlage
lauft. Das Tor von entriegeln und bewegen. Nehmen Sie den
Motorbetrieb wieder auf. Kontrollieren und korrigieren Sie die Position
der Endschalterfahnen fur die Endschalter.

3) Uberzeugen Sie sich davon, daR keine Tordefekte mechanischer
Art vorliegen, wie z.B. blockierte Rader, fehlendes oder mangelhaftes
Ineinandergreifen von Ritzel und Zahnstange etc.

4) Priifen, ob die Sicherheitskupplung rutscht. Ist dies der Fall, ist sie nach den
Erlauterungen im entsprechenden Abschnitt einzustellen (zuléssige
Hochstschubkraft 150N).

Die Beschreibungen, Erlauterungen und bildlichen Darstellungen des
vorliegendes Handbuches sind nicht bindend. Die Firma behalt sich das Recht
vor, unter Beibehehaltung der wesentlichen Produkteigenschaften jederzeit
Anderungen vorzunehmen, die sie als geeignet ansieht, das Produkt in
technischer, konstruktiver und kommerzieller Hinsicht zu verbessern. Dabei
ist sie nicht verpflichtet, auch diese Auflage auf den neuesten Stand zu
bringen.

ANLAGE 1

Uberschreitet die Lange der Steuerleitungen 50m oder filhren diese durch
storungsgefahrdete Bereiche, wird empfohlen die Steuer- und
Sicherheiseinrichtungen Uber entsprechende Relais zu schalten.


................ ..................
ANLAGE 1

................ ..................
Überschreitet die Länge der Steuerleitungen 50m oder führen diese durch störungsgefährdete Bereiche, wird empfohlen die Steuer- und Sicherheiseinrichtungen über entsprechende Relais zu schalten.

................ ..................
störung schnell entsprechende Maßnahmen ergreifen und Fachpersonal hinzuziehen. Es wird empfohlen Kinder vom Bewegungsbereich des Gerätes fernzuhalten.


PROBLEME — URSACHEN — ABHILFEN

Probleme

Ursache

Abhilfe

Der Motor funktioniert nicht.

Die Fotozellen kénnen belegt —
verschmutzt - nicht ausgerichtet
oder beschadigt sein. Die LED
PHOT zur Selbstdiagnose auf
der Steuerung ist
ausgeschaltet.

Das Hindernis entfernen — die
Fotozellen reinigen — wenn
beschadigt, auswechseln. Die
LED PHOT zur Selbstdiagnose
auf der Steuerung schaltet sich
ein.

Der Endschalter schaltet nicht

korrekt. Die LED SWC oder
SWO zur Selbstdiagnose auf
der Steuerung ist
ausgeschaltet.

Die Anschlisse des
Endschalters Uberprifen, die
Schaltfahnen ausrichten, den
Endschalter auswechseln,
wenn dieser beschadigt ist. Die
LED SWC oder SWO zur
Selbstdiagnose auf der
Steuerung schaltet sich ein.

Die Stoptaste (N.C.) kann
beschadigt sein (offen, N.O.).
Die LED STOP zur
Selbstdiagnose auf der
Steuerung ist ausgeschaltet.

Die Taste Uberprifen und wenn
beschadigt auswechseln. Die
LED STOP zur Selbstdiagnose
auf der Steuerung leuchtet auf.

Die Taste START (N.O.) kann

Die Taste uberprufen und wenn

beschadigt sein, der | beschadigt auswechseln. Den
Relaiskontakt des | Funkempfanger entfernen und
Funkempfangers kann | auswechseln, wenn er die
geschlossen geblieben sein.|Ursache des Schadens ist. Die
Die LED START zur |LED START zur
Selbstdiagnose auf der | Selbstdiagnose auf der
Steuerung leuchtet. Steuerung erlischt.

Tor bewegt sich nicht.

Der Motor dreht sich, aber das

Das Tor stoRt gegen den
Endanschlag bzw. gegen die
Stopanschlage. Der Motor lauft
Uber die Rutschkupplung.

Die Schaltfahnen zur
Betatigung der Endschalter in
den Endlagen, die auf der
Zahnstange  befestigt sind,
verschieben, so dass das Tor
vor den Anschléagen stoppt

Das Tor lauft unregelméafig. Die
Rutschkupplung ist zu locker.

UberprUfen, ob sich das Tor
von Hand leicht bewegen lasst.
Spiel zwischen Ritzel und
Zahnstange Uberprufen.
Laufschiene sdubern. Mit einem
Dynamometer die Kraft an der
Schliel3kante Uberprufen.
Maximaler Widerstand beim
Anhalten des Tores nicht Uber
150N (~15kg)

Die manuelle Entriegelung
(Notentriegelung) ist aktiviert.

Bei stehendem Motor den
Antrieb verriegeln.
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Parc Club des Aygalades
35 bd capitaine GEZE
13333 MARSEILLE Cedex 14

Tel. 0491101860
Fax 0491101866

Vertretung und Lager
Johannisstr. 14,D-90763 Furth
http://www.bft-torantriebe.de

Tel. 0049 911 773323
Fax 0049 911 773324
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